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Das Fahrtenbuch unterstützt die Paddler in der Selbstreflektion zur 
Auswertung ihrer Erlebnisse unterwegs auf den Gewässern und ist 
damit ein wertvolles Werkzeug in der Ausbildung von Teilnehmern 
und Leitern und der eigenen Weiterentwicklung. Des weiteren soll 
das Fahrtenbuch die Tourenplanung unterstützen. 
 
Sicherheit entsteht durch reflektierte Erfahrung im Austausch mit 
anderen Paddlern. Niedergeschriebene Gedanken gehen weniger 
vergessen. So kann z.B. bei Unsicherheiten vor einer Befahrung 
bezüglich Wasserstand im Fahrtenbuch nachgeschaut werden.  
 
Die Form der Selbst- und Touren Reflektion ist eine individuelle 
Angelegenheit. Nicht für jeden ist die gleiche Vorlagen gleich 
zielführend und effizient. Daher ist es jedem selber überlassen 
handschriftlich in Freitext ein Buch zu führen, alles in Excel Tabellen 
geordnet zu haben oder in welcher erfassten Form auch immer das 
Fahrtenbuch zu führen. Die Themen die ein Fahrtenbuch beinhalten 
sollte, kann den Beispielen entnommen werden. 
 
Zur Erlangung der Paddel Level 2 und höher ist der Nachweis der 
Fahrpraxis in einem Fahrtenbuch notwendig. Und auch für die Aus- 
und Weiterbildungen im Jugendsport (J+S), im Erwachsenensport 
(esa) und in der Kanulehrer-Ausbildung ist das Fahrtenbuch Teil der 
Zulassungsbedingungen wie auch Arbeitsmittel in den Kursen.  
 
Wir wünschen viele unfallfreie und erlebnisreiche Fahrten! 
 
 
 
 
Weitere Infos   
Schweizerischer Kanu-Verband 
Ausbildungskommission 
8000 Zürich 
  
www.swisscanoe.ch/de/ausbildung 
www.swisscanoe.ch/de/sicherheit 
ausbildung@swisscanoe.ch 
Tel. 043 222 40 17 



Wir behalten…. 
 
Unser menschliches Hirn 
ist phänomenal… Können 
wir steuern, was gespei-
chert, gelöscht und über-
schrieben wird? Was 
bleibt uns in Erinnerung 
von einer Flussfahrt die 
ein paar Jahre zurück-
liegt? – Was nehmen wir 
davon mit auf die nächste 
Fahrt?  
Viel hilfreiche Information 
wird herausgefiltert. Oft 
bleibt das Negative oder 
ein Highlight: «Es gab 
viele Kenterungen es war 
schon fast dunkel als wir 
auswasserten…». -  Aber 
wie lange dauerte effektiv 
die Paddelzeit vom Ein- 
bis zum Ausstieg. Wie sah 
die Schlüsselstelle genau 
aus? Könntest du den 
Flussverlauf noch auf-
zeichnen? 
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Die Form des Fahrtenbuchs ist viel weniger entscheidend, als es zu 
tun. Erfinde dein eigenes Tool, dein auf dich zugeschnittenes 
Fahrtenbuch. Gestalte es so, dass es dir viel bringt. Dass du es 
möglichst gerne und viel zur Hand nimmst. Ob von Hand 
geschrieben oder am Computer verfasst, mit Zeichnungen oder 
Bildern versehen – unwichtig… Wichtig ist der Prozess. Das 
gedankliche nochmalige Durchgehen des Fahrterlebnisses und das 
Festhalten der wichtigsten Lern- und Merkpunkte und 
Informationen, um in dir und mit deinen Mitpaddlern einen 
Entwicklungsprozess zu durchlaufen. Um das nächste Mal besser 
und sicherer unterwegs zu sein.  
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Beispiele und Legende zum Fahrtenbuch 

Datum Gewässer Abschnitt Wasserstand/ 
Wetter/Wind/etc. 

Schwierig-
keitsgrad 

Anzahl 
Personen 

Rolle Boot Bemerkungen 

15.5.17 Simme Heidenweidli – 
Weissenburg 
4km, 2h 

MW 
15 m3/s 
Regen, kalt 

WW 3+ 4+2 Hauptleiter WW Kajak: 
Waka Tuna 2.0 

1 Kenterung von Max Mustermann bei Holzbrücke 
vor Simmestein. Rasche Rettung ohne Probleme. 
Parkplatzprobleme bei Ausstieg. Nächstes Mal 
heisser Tee mitnehmen. 

23.7.17 Sempachersee Sursee – Nottwil 
5km, 1h 

viel Wind (4) 
 

ZW 1 aber 
stürmisch 

1 Alleine Seekajak: 
Prijon Marlin  

Unterwegs ging Sturmwarnung los. Bin dann aber 
dem Ufer entlang bis SPZ Nottwil, eigentlich wollte 
ich bis nach Sempach. Nächstes mal Windfinder 
anschauen vor dem losfahren! Kein Geld dabei für 
Zug! 

11.2.18 Wildwasser Kanal 
Hüningen 

Wildwasser Kanal MW WW 2-3 - Wettkampf-Teilnehmer Vajda Kapsl XL Wettkampf Frühlings Slalom, weniger Stoppschläge, 
Drehungen mit Bogenschlag trainieren 

Ein- und Ausstieg, 
Dauer der Fahrt, 
Anzahl Kilometer 

NW (niedrig) 
MW 
(mittel) 
HW 
(hoch) 
 
Pegel in  
m3 pro Sek. 
 
Auch Hilfspegel wie 
z.B. 15cm über 
Sockel von 
Brückenpfeiler 
 
Wind in Beaufort 

Zahmwasser 
1/2/3 
 
Wildwasser 
1-6 
 
Küste 1-6 

Gruppen-
grösse: 
Teilnehmer + 
Leiter 

Als 
- Hauptleiter 
- Assistenzleiter 
-  Teilnehmer (Kurs oder 
  geführte Tour) 
- Gleichberechtigte Gruppe 
- Alleine 
- Wettkampf 

WW-Kajak 
Seekajak 
Canadier 
SUP 
Slalomkajak 
 
Evtl. Typ 

Reflektionen (Gutes und Schlechtes, zu 
Verbesserndes) 
Besondere Vorkommnisse 
Take Home Messages 


